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Der Theilung des ganzen mit durchgehender Mittelmauer verfehenen Haufes in Männer- undFrauenfeite entfprechend, liegen im erhöhten Sockelgefchofs links vom Eingang das Männer—, rechts dasFrauenbad. Der unmittelbar von aufsen, einem Vorhof, hinabfiihrende Eingang und der Desinfections-raum dienen beiden Abtheilungen gemeinfam. Diefer Eingang und der Vorraum werden nur bei Neu-anfnahme von Perfonen benutzt. Der Vorraum ift zugleich Auskleideraum; die Kleider gelangen als-bald in die in einer dünnen Scheidewand eingebaute Desinfections—Einrichtung, um dem Einfchlcppenirgend welcher Infectionsf’cofie oder von Ungeziefer in das Haus vorzubeugen. Vom Vorraum begiebt frohdie betrefi°ende Perfon in einen der Baderäume, die je mit einer Wanne und drei Braufen (eine über derWanne) ausgeltattet find. Hier erfolgt nach dem Bad das Einkleiden in die Häuslerkleidung. Die Thür-öfl°nung zwifchen dem Desinfectionsraum und dem Bad ift mit einem um 90 Grad drehbaren Thürflügel aufder Seite des Desinfectionsraumes und in der Richtung der Trennungswand dellelben derart verfehen,dafs, je nach der Stellung des Thürflügels, einmal der Durchgang vom Vorraum zum Bad, das andereMal der Durchgang vom Bad zum Inneren des Arbeitshaufes oifen ift; letztere Stellung ilt in Fig. 313

Fig. 3l3.
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dargeftellt. Der Aufgenommene verläfl"t nun völlig gefäubert auf diefem Wege das Bad, und auch feineauf der Rückfeite der Desinfections-Einrichtung herausgenommenen desinficirten Kleider werden von
hier in das Aufbewahrungsmagazin gebracht. Die Infafien des Haufes betreten das Bad ebenfalls
immer nur auf diefem zuletzt genannten Wege.

Die im fchematifchen Durchfchnitt (Fig. 314) dargeftellte Verforgung der Bade— und Desinfections-
Anlage mit Waller und Dampf erfolgt von der mit Dampf-Kocheinrichtung verfehenen Küche aus.Ein liegender Niederdruck—Dampfkellel mit dem Dom D giebt cnfprechenden Dampf an die Desinfcctions-
Einrichtung DA und einen gröfsercn VVarmwafler-Behälter WR. Von diefem wird das warme \ValTerfowohl für Wirthfchaftszwecke (bei Z), als auch zu den Bädern B entnommen, nachdem es durch dieMifchvorrichtung MP, bezw. die Badebatterie BB auf den entfprechenden \Viirmegrad gebracht ift.An die zur Desinfections-Einrichtung führende Dampfleitung find auch die Heizkörper 111( der Bade-räume angefchloffen. Der für die Braufe erforderliche \Vafferdruck wird durch den im Dachgefchofsaufgeflellten Kaltwaffer-Behälter KR erzielt.

Die von Chr. Kalkbrenner zu WViesbaden hergeltellte Einrichtung hat froh vortrefflichbewährt.
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